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SKIFAHREN IN SCHWIERIGEM GELÄNDE.

Man nennt ein Gelände schwierig (oder mit dem
Fachausdruck „coupiert"), wenn es stark mit Mulden und
Löchern durchsetzt ist. Jeder Skifahrer weiss, dass es
ein grosses Stehvermögen braucht, um solche Hänge
zu meistern. Dieses Stehvermögen kann sich aber nur
aneignen, wer technisch richtig fährt. Betrachten wir
die obenstehende Zeichnung! Zunächst wird uns
auffallen, dass der skizzierte Skifahrer seine Haltung je
nach der Neigung des Hanges verändert. Wir werden
sofort begreifen, warum! In leichter Hockestellung
saust der Fahrer auf dem uncoupierten oberen Teil
der Abfahrt dahin. Plötzlich kommt er zu einem
scharfen Abfall im Gelände. Nach einem Gesetz der
Bewegungslehre (Dynamik) haben seine Skier das
Bestreben, den einmal eingeschlagenen Geländewinkel
beizubehalten. Es besteht also Gefahr, dass der Ski-



In leicht gebeugter Haltung saust der Fahrer dahin,, jederzeit
bereit, sich durch Kauern oder Strecken dem Gelände anzupassen.

fahrer in die Luft hinausgeschleudert wird. Dem kann
er begegnen, indem er einen Druck auf seine Bretter
ausübt: er begibt sich in tiefe Hocke. Nach dem steilen
Abfall wird die Abfahrtsstrecke wieder flacher, beim
Übergang aber ist zu befürchten, dass sich die Skier in
den Boden bohren. Wirkt der Fahrer nicht entgegen,
so wird er niedergedrückt. Er steht also aus seiner
Hockestellung auf und übt dadurch einen Zug nach
oben aus. Wenn das Hindernis überwunden ist, nimmt
der Skifahrer wieder seine normale Haltung an.
Der Schwerpunkt des menschlichen Körpers liegt in
der Beckengegend. (Siehe die punktierte Linie auf
unserer Zeichnung.) Nimmt der Skifahrer den
plötzlichen Abfall im Gelände in der Weise, wie oben
angegeben wurde, dann gelingt es ihm durch die
Schwerpunktsverlegung, die Abfahrtsstrecke
auszugleichen, zu glätten.
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